
@Kojote, wie ich schon bereits geschrieben habe, werde ich meinen Roman komplett umarbeiten und auf
die Einzelheiten eingehen wie du es beschrieben hast. 

Entscheident ist doch dass eine Geschichte gut erzählt ist. Was Lolek fehlte habe ich auch geschrieben. Ich
habe auch bereits geschrieben, dass ich vor 22 Jahren von der Schule abgegangen bin und wenn man sehr
lange in einem Job ist, wo man nur vorgefertigte Standardtexte ausdruckt und sich nicht selbst geisitg
weiter entwickelt dann ist es wie beim Sport man lässt in seiner Leistung nach. 

Deswegen lese ich gerade selbst auch einen Roman damit ich das Gefühl für Sprache und Styl
wiederbekomme und auf dieser Grundlage auch später eigene kreative und gute Texte besser schreiben
kann. Was ich sagen wollte, nur weil man mal eine 1 in Mathematik bekommen hat oder eine Medaille im
Marathon gewonnen hat, heisst es nicht dass im lange im Ruhm des Sieges verbleibt. 

Vernachlässigt man Sport und Training lässt auch mit der Zeit die Leistung nach, das ist auch beim Schreiben
sowie der Rechtschreibung so. Zumal es ja auch eine Rechtschreibreform gegeben hat aber über die
Einzelheiten gehe ich nicht weiter ein. Ich weiss was ich an mir ändern muss und danke für eure Tips und
arbeite daran. Übrigens hat es auch einen Grund dass es auch für sowas Schreibkurse gibt.. und ich denke
wenn ich das mit den Kosten hinbekomme, dass ich als Anfang mal vielleicht so einen Kurs besuchen
werde.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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